
Statistiken. 1969 wırd das Lutherısche Missıonsjahrbuch mit dem Jahrbuch
Evangelıscher Missıon (unter der Schriftleitung VO  - Ruf) vereinigt. Im
übrigen wırd eın profilierter lutherischer Missionsfachmann 1n die Redaktion
der Lutheriıschen Monatshefte aufgenommen, damıt dıe Missı:on ın dieser eıt-
schrıft laufend Berücksichtigung findet (7)

Münster Werner Promper

McCormick Rose Matthew, T’he (G(lobal N  255102 of Od’'s Peobple.
Maryknoll Publications/Maryknoll, New ork 1967;

Ist denkbar dem Gottesvolk anzugehören und den Geschicken anderer
Völker teilnahmslos vorüberzugehen, un WEn nıcht denkbar ist, W as können
WIr tun, ein jeder 1n seinen Verhältnissen das W achstum des Gottesreiches ın
der Welt ftördern? Das sınd die etzten VO  — vielen Fragen, die 1n dem
schmalen Heft 1mM Anschlufß Pacem 2ın terr1s dem Christen ZUr (GJewissens-
erforschung un!: Beantwortung vorgelegt werden. Jeder Gläubige hat 1n seıner
Welt unter seinen Gefährten, sagt Johannes W1C 1n Lichtstrahl
se1n, W1E ine Quelle der Liebe un! eın alles durchsäuernder Teig. In ach  A
Unterrichtsstunden weıst der Lehrer zunächst den Heilsweg Gottes unter den
Menschen auf VO der Stunde d} da der Herr den Stammeltern 1n ihrer Sunde
den Erlöser verhieß. Anschließend bringt mıiıt seinen Fragen Gespräche in
Gang, die dıe Erkenntnis vermitteln sollen, dafß niemand alleın ZU  — (Gnade
berufen wıird Wen (Grott berult, der muß siıch in (Gottes Dienst stellen, eın
Apostel des Glaubens un:‘ eın Kvangelist der Gnade werden, die ıhm zuteil
geworden sınd Sr. McCOoOorRMICK berücksichtigt dıe CC theologische Literatur
un! richtet sıch AUS den Konzilsdekreten. Iso keine bıllıge Sache Eıne
Bıbliographie der amerikanischen Missjionsliteratur nach 1960 vervollständigt
das gute Büchlein.

Knechtsteden 0OSE. Rath GSSp
()) b Meersman, Achilles, OFM The Francıscans ın the Indonesian rchı-

helago,s Nauwelaerts/Louvaın 1967; 203 5 Karten, {llu-
stratıonen un ndex, 390,—

Es ist erstaunlich, W1e ÄCHILLES MEERSMAN neben seinen Lehrverpflichtungen
1n der Theologischen Hochschule der einheimischen iındıschen Franziskaner ın
Bangalore noch eıt und Kraft findet, Jahr für Jahr gewichtige Beiträge
Missionsgeschichte Asıens publızıeren. Hier legt ein gut ausgestattetes Werk
ber dıe altere Geschichte der franziskanischen Missionstätigkeit 1n Indonesien
VOT un: Löst damıt ıne Aufgabe, die schon lange als dringlich un zudem als
echt schwier1g empfunden wurde. Denn handelt sich hier einerseıts dıe
Erforschung einer Vıielzahl VO  - me1ıst recht entmutigenden Versuchen, ın dieser
vielgestaltıgen Inselwelt iıne permanente Kirche gründen, un! andererseıts
U1l einen Forschungsbereich, dıe Quellenlage alles andere als befriedigend ist
Im alten Indonesien, das der Verfasser weıter faßt, als das heutige politische
Staatswesen, haben 1n der Vergangenheit 1Ur Franzıskaner spanischer und
portugiesischer Herkunft miıss1ioniert. ährend die spanıschen Versuche VOoO  o
Lorenz Perez OFM aufgrund des Franziskanerarchivs Pastrana (das jetzt
nach Toledo verlegt werden Sso wenıgstens 1n groben Zügen erforscht un:
dargestellt wurden, ist die Missionstätigkeit der portugiesischen Franziskaner
S! gut W1e unbekannt geblıeben. Denn hier sind die Archivbestände der alten
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